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«Jede Krise birgt auch Chancen»,

sagt ein Sprichwort Ich wage zu

hoffen, dies trifft aktuell auch auf
den Energiesektor zu Denn im Zuge
der allgemeinen Wirtschaftskrise
werden in zahlreichen Landern Plane

geschmiedet, um der Konjunktur
mittels eines «Green New Deals»

neuen Schwung zu verleihen Das

bedeutet auch, dass Energieeffizienz
und erneuerbare Energien vermehrt

gefordert werden

Denn die Krise ist da, und auch die

Schweiz spurt sie Laut dem
Staatssekretariat fur Wirtschaft haben sich

die Wirtschaftsaussichten auch fur die

Schweiz seit Dezember 2008 weiter
verdüstert Fur 2009 prognostiziert
das SECO einen Ruckgang der Wirt-

schaftsleistung um 2,2 Prozent Um

die Wirtschaftslage in der Schweiz

zu stutzen, hat der Bundesrat
bereits erste Stabilisierungsprogramme
lanciert

Darin spielen die Bereiche Energie
und Umwelt eine wichtige Rolle Das

Bundesamt fur Energie (BFE) hat im

Rahmen des zweiten Stabilisierungs-

programms entsprechende
Massnahmen vorgeschlagen Zentrales

Anliegen fur uns war Wir nutzen die

Chance, um Teile der Aktionsplane
fur Energieeffizienz und erneuerbare

Energien nun umzusetzen Denn

was der Bundesrat im Februar 2008
als richtig erkannt hat, kann nun mit
zusätzlichem konjunkturpolitischem
Schub vorangetrieben werden

Konkret handelt es sich dabei um
Investitionshilfen im laufenden Jahr fur
neue Photovoltaikanlagen (20 Millionen

Franken), fur den Ersatz von Elek-

tro-Speicherheizungen (10 Millionen

Franken) und fur Fernwarmeprojekte
(30 Millionen Franken) Diese

Investitionsprogramme funktionieren als

Motor fur innovative Unternehmen

im Energiesektor, welche auf diese

Weise neue Absatzmöglichkeiten fur

ihre Produkte finden Und da sind wir
Teil eines international lancierten neuen

breiten Geschaftfelds, wie Marcel

Brenninkmeijer, Grunder der

Investmentgesellschaft «Good Energies»,

im Interview (S 2 bis 4) erläutert
Aber auch andere Branchen machen

vorwärts Die IT-Branche setzt nun
auch im Marketing mit dem Slogan

«Green IT» ganz klar auf Ökologie
(S 10 bis 11) Ihre Produkte haben

also nicht nur eine immer stärkere

Leistung, sondern machen auch

vorwärts punkto Energieeffizienz

Der Schritt hin zur Nachhaltigkeit
ist fur viele Unternehmen aber nach

wie vor nicht einfach Das BFE hat aus

diesem Grund die Lancierung der

Internetplattform «Proofit» initiiert Sie

bietet Informationen und Tools fur
kleine und mittlere Unternehmen,
die in den Bereichen Soziales,

Energieeffizienz und Ressourcennutzung

nachhaltiger handeln mochten (S 12

bis 13)

Wir sind uberzeugt, dass mit all diesen

Massnahmen viel Positives fur
die Energieeffizienz und die
erneuerbaren Energien entsteht Oder wie
es der franzosische Politiker Pierre

Mauroy einmal sagte «Die Krise ist

nicht eine Krankheit, aus der man
nicht herauskommen kann Sie ist

eine Art Neugeburt.»

Walter Steinmann

Direktor des Bundesamts fur Energie

energeia.


	...

